— 1525 — 


Intelligenz⸗ Bl 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


d 


Koͤnigl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe 2335. 


NO. 150. Sonnabend, den 30. Juni 1849. 
GPH! . A انَسنپشسنسښښتتننس‎ ٠١٩ 


Sonntag, den 1. Juli 1849, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Müller. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorialrath und 
Superintend. Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. Donnerſtag, 
den 5. Juli, um 9 Uhr, Herr Diac. Müller. / 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Bis 
car Schramm. D 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittog 
Herr Diak Hepner. (Sonnab., den 30. Juni, Mittags 123 Uhr, Beichte.) 
Dienſtag, den 3. Juli Herr Conſiſtorial-⸗Rath u. Superintendent Dr. Bres⸗ 
ler, Konfirmandenprüfung und Kirchenviſitation. Anfang 10 Uhr. Donner⸗ 
ſtag den 5. Juli Confirmanden-Prüfung, Anfang 9 Uhr, Herr Diak. Hepner. 

St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Dide. Wemmer. 
Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 4. Juli, Hert Diacon. 
Wemmer. Anfang 8 Uhr. 

St. Nicolai. Vormittag Herr Neopresbyter Krebs. 

Carmeliter. Vormittag Herr Vic. Krolikowski, Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. Anfang 34 Uhr. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred: Böck. Anf. 9 Uhr. Communion. 
Sonnabend, 2 Uhr Nachmittag, Vorbereitung. 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Diviſions⸗Pred. Pr. Kahle. Anfang 93 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Pied. Dr. Scheffler Sonnabend, den 30. Juni, Mittags 123 Uhr, Beichte. 
Mittwoch, d. 4. Juli, Wochenpr. Anfang 8 Uhr. Herr Predig. Dr. Scheffler. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovlus, Polniſch. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr u. Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 8} Uhr u. Sonnabend um 1 Uhr. 
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St. Barbarg. Vorm. Det Pred. Oehlſchläger. Nachm. Hr. Pred.⸗A.⸗Cand. Milde. 
Sonal Zi 30. Juni, Nachmitt. 3 Uhr, Beichte. Dane m 3. Juli, 
00 n Prüfung Herr Conſiſtorialrath u. Superintendent Dr, Bresler. 
Anf. 10 Uhr. : — 

St. Brigitta. Vormittag Hr. Pfarrer Fiebag. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred.⸗A.Cand. Brieſewitz. Anfang 9 Uhr. 
Keine Communion. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Hr. Pfarrer Tennſtädt. ۰ 
fang 9 Uhr. Beichte 83 Uhr. Mittwoch, den 4. Juli, 8 Uhr Morgens 
Kinderlehre. : ۱ 

Hl. Geiſtkirche. Wegen der Reiſe des Herrn Pred. Balitzki nach Pr.⸗Stargardt 
iſt morgen, d. 1. Juli, kein Gottesdienſt. 29 U. Vorm. Alteſten⸗ u. Ge 

meinde Verſammlung. Wäi ووي‎ ` 
ve, Kirche. 1) Sonntag, d. 1. Juli, Vormitt. 9 uhr, und 

Nachmitt. 23 Uhr, Pred. Herr Paſtor Dr. Kniewel. 2) Montag, d. 2. Ab. 

7 U., Miſſionsſtunde, 3) Donnerſtag, d. 5., Ab. 7 U., Bibelſtd. u. 4) Frei⸗ 

tag, den 6., Betſtunde derſelbe. 2 

0 Angemeldete Fremde 

Angekommen den 29. Juni 1849. 


Be k an unte m a. 0:08 88:81 e un 

1. Die Briefe von den Angehörigen detjenigen in Reihe u. Glied ſtehenden 
Soldaten, welchen die Porto⸗Ermäßigung zuſteht , ſollen, laut Verordnung vom 
26. December 1825 am 15, eines jeden Monats, außerdem aber nur in dringen⸗ 
den gehötig beſcheinigten Fällen geſtempelt werden. 
۱: Seit einiger Zeit werden dieſe Briefe aber an jedem Tage und zu jeder Stunde 
zur Stempelung präſentirt, wodurch Störungen herbeigeführt werden, die nachthei⸗ 
lig auf die Geſchäftsordnung wirken. : 

de, Wir machen deshalb hiermit bekannt, daß in Berückſichtigung der gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſe und um den Wünſchen der Betheiligten möglichſt entgegen 
zu kommen, vom 1. Juli d. J. ab ſaͤmmtliche Militair⸗Briefe, welchen die Porto⸗ 
Ermäßigung zuſteht, am Montage jeder Woche, von 8 bis 11 Uhr Morgens, im 


— ۰٢٢ ` ss 


Servis⸗Buteau, Hundegaſſe 281. zur Stempelung vorgezeigt werden können, welches 
außerdem nur in beſonders dringenden Fällen ſtattfinden Fon. 1 ill oar 
1 Danzig, den 21. Juni 18439. ir dad, 
Königl. Gouvernement. Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 

v. Grabow. v. Weickhmann. 


: A TER TT YE MOEN IT. Ta 1171 noo ach 

2. Die am 30. Juni d. J. fällig werdenden, ſo wie die früher nicht abge⸗ 

holten Zinſen von Kämmerei⸗Schuldſcheinen werden , ann pin 
2 ma . und 21. Julie R/ 4 


8 von 9 bis 12 Uhr Vormittags, SU RUHE, . 
auf der Kämmerei-Haupt-Kaſſe gezahlt werden. Wer die Zinſen an dieſen Tagen 
nicht in Empfang nimmt, erhält ſie erſt im Januar 1950. Se 


Danzig, den 21. Juni 1849. 

Odberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
3% Ein Officier-Chargenpferd, rothbrauner Wallach, 5 Jahr alt, A 3“ groß, 
Langſchweif, fol Sonnabend den 30ſten d. Mts., Mittags 12 Uhr, durch die L 
Eskadton I. Leib⸗Huſaren Regiments, Mattenbuden, auf dem Platze hinter Stall 
No. I. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Kaufliebhaber ſich einfinden koͤnnen. EA hs من‎ 

ara 2 oi‏ :۵555 1:012 0هر 
Nach achttägigen ſchweren Leiden enſchlief am 28. d. M. zu einem beffern‏ :4 
Erwachen meine innigſt geliebte Frau Wilhelmine, geb. Berg, im noch nicht voll⸗‏ 
endeten 37ſten Lebensjahre, an der Cholera, und hinzugetrekener Lungenlähmung.‏ 
Wer die Dahingeſchiedene kannte, wird meinen herben Schwerz zu würdigen wifr‏ 
ſen. | S. Zutrauen‏ 
e , nebſt drei unmündigen Kindern,‏ 

g RA e Dier Sit fen اچ‎ ٢٢,۱ Me e 90 eigene 
bs; Die heute früh 310 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau von einem gefunden Knaben beehrt, Geh ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 


anzuzeigen 1115 VE G. 
vi Danzig, den 29. Juni 1849. F. G. Herrmann. / 


Liter ariſche Anzeige. 


Bei Ch. E. Kollmann in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in Danzig bei 
S. Anhuth, Laugenmarkt No. 432., zu haben: : f 00 \ 


a e er wahre chriſtliche Staat, 
oder die Religion der Zukunft und das Ziel der Revolution. — Die letzten Con⸗ 
ſequenzen det Lehre Jeſus des Eſſäers, geſchöpft aus den Enthuͤllungen über die 
wirkliche Todesart Jeſu. 72 Sgr. ; 

J. Vorräthig bei Th. Bertling, Heil. Geiſig. 1000.: Cooper, die Monte 
tib, 6 Thle. in 2 ben, 123 g.; d. Steppe, 6 Thle. in 2 Bden,, 122 gez 
Schillings Novellen, 5 Bde. Hlbfrbd., 20 ſg.; Geheimniſſe ven Danzig (12 rtl.) 
15 g.; Allgem. Gerichts⸗Ordnung, gr. 8. 1842 Hlbfrbd., w. neu 2 ktl.; Gri 


N 
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minal⸗Ordn. 20 fg.; Mutezoll, Andachtsb. f. d. weibl. Geſchlecht 20 fg. Wolffs 


Converſ. Lexikon, 4 Thle. in 2 Hlofrbd. (8 rtl.) 2 et: Schwarz, Erziehungslehre, 


3 Bde. Hlbfrbd., 1} rtl.; Jean Pauls Werke, 16 diverſe Bände, 23 rtl.; Hein⸗ 
ſius, d. Bardenhain, 2 Bde. Hlbfrbd, 20 (a. ` Zollikofers Predigten, 7 Bde., 25 fg. 
8 Die politiſche Wochen⸗Chronik 


erſcheint von jetzt ab in einem großen Format und mit einem reichen, pikanten 


Feuilleton. (Die heutige No. 26. enthält u. A. eine briefl. Mittheilung eines 
Danziger Landwehrmannes von ſeiner Marſchreiſe nach Woldenberg.) Abonne⸗ 


ments⸗Preis vierteli. 11. Sgr., pro Monat 4 Sgr., einzelne Nummer 4 1 Sgr. 
Buchhandlung von Theod. Bertling, Heil. Geiſtgaſſe 1000. 


e BE ede n 


SS I اټ اټ اټ رټ په اټ‎ ee اټ مه‎ ee 
نی‎ er so eben erschienene Kechenschaftsbericht der 7 
6 Lebensversicherungsbank f. D. in Gotha A 
d für 1848, welchem zugleich eine Uebersicht über das nun zwanzigjäh- 

VU ee Wirken der Bank Gel CH ist, legt den befriedigendsten Zustand 9 
Û dieser. Anstalt dar u. verdient die Aufmerksamkeit Aller, die sich für 

* Lebensversicherungen interessiren oder sich bei einer solchen Anstalt ٧1 
% betheiligen wollen. ۱ : 

© Am Schlusse des Jahres war der Stand der Bank folgender: ال‎ 
S Versicherte Personen 15036 } 
۷0 Versicherungssumme تت‎ 20, 3000; 24,011200 Rtl. o 
٧۷0 سن سنا‎ ٢٢٢٢٢۸٨٢٨٨٨ äh an 71154409347 „ 

S Ueberschüsse zur Dividendenvertheilung 920210 , 0 
U ` ` Beriebte und Antragsfolmura werden unentgeltlich verabreicht von A 


RER Ee , A. Schönbeck & Co. IN 
Ae توو و‎ 
10. Der zu Gute⸗Herberge gelegene, fog. weiße Krug fol auf drei Jahre, 
von Martini d. J ab, verpachtet werden. Hierauf Reflektirende erfahren das 
Nähere durch den Hofbeſitzer J. Wohlert zu Hundertmark bei Müggenhall. 

11. Ja Groß Walddorf, vor dem Hofe des Herrn Burau, find 18 Morgen 
Wieſen, zur diesjährigen Beuutzung, zu verpachten. Näheres darüber auf dem 
Guse Zankenczin, bei dem Beſitzer J F. Täubner. , 

3 Anerkennung, 

Das löbliche Bemühen der hiesigen Herren Geistlichen, sowohl evange- 
lischer, als auch ‚katholischer Confession, besonders, das des-Herrn Archidia- 
conus Dr. Höpfner, Kranke, ohne Unterschied das Standes zu besuchen, die- 
selben zu trösten und Hinterbliebenen mit Rath und That beizustehen, ist 
hesonders jetzt anzuerkennen. Dr. Göbel. 

13. N 1 5 (١۵). Belohnung 

Demjenigen, der zur Wiedererlangung eines am 26. auf dem Langenm vor Joſty 
abhanden gekommenen, braungeſtrichenen Strohkobers verhilft, darin befanden ſich 
auſſer andern Kleinigkeiten, 12 dicke ſilberne Theelöffel, gezeichnet v. R. und eine 


U 


filberne Zuckerzange, Hundegaſſe No. 248. 


* 
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JC دوو موز‎ 
: | SE S 
: ھ‎ S 

7 | | | 
& 4 d 
% Lo * 
2 ۴ 5 e 25 
٨ ټس‎ SR CES ITI O ET Kae Eh ** 
. mit einer Doppel⸗Maſchine von 42 Pferde- 2 
Ka kraft verſehene, bequem eingerichtete 6 # 
ې‎ James Watt : 


2 fährt täglich, mit Ausnahme der Sonntage, direkt zwiſchen 


D D 3 
Elbing ده‎ Königsberg. 

Es 9700 ab: me 

von Elbing: Montag, Mittwoch, Freitag, d 

von Königsberg: Dienſtag, ER Sonnabend Morg. 83 Uhr. 
und befördert Paſſagiere und Güter nach folgendem Tarif: 

Eine Perſon auf dem erſten Platze . 1 Thlr. 20 Bar 

Ein Kind auf dem erſten Platze — „ 25 „ 

Eine Perſon auf dem Eten Platze 1 „ 5 „ 

Ein Kind auf dem Aten Platze — „ 17 „ 6 Pf. 

Domeſtiken in Begleitung ihrer Herrſchaften 1 „ 5 „ ; 

60 Pfund Paſſagiergut find frei. Uebergewicht wird nach den 5۰: 
ſätzen berechnet. ۱ d 5 

Schwere Frachtgüter zahlen 3 Sgr. pro Centner Fracht, leichte und 
voluminöſe nach Verhältniß. — Die Frachtſätze werden beim Eintritt der 
ſtürmiſchen Witterung erhöht. Die Abſender ſolcher Güter, welche mit ۰ 
ſem Dampfboot befördert werden follen. werden erſucht auf die Frachtbriefe 
„per James Watt« zu ſetzen. — : 

Eine Reſtauration befindet ſich am Bord. 

Das Dampfboot wird expedirt: 

in Elbing: an der ſcharfen Ecke, 
in Königsberg: am Dampfboots-Platze. 

Elbing, im Juni 1649, J. Grunau. 
NEN Nee eee dn AER 
15. WE Dem Muſikchor der hieſ. Königl. Artillerie-Brigade, fo wie allen ۰ 
nen, welche ihren Kammeraden Adolph Wölcke von der Pionier-Abtheilung mit: fo 
aufrichtiger Theilnahme zum Grabe geleiteten, den wärmſten Dank, beſonders aber 
dem Feldwebel Herrn Böttcher und Staabshorniſten Herrn Rabowski der Met, 
Pionier⸗Abtheil. und denen, die ſich feiner fo väterlich angenommen haben. “BE 
16. Wer eine grosse hölzerne Badewanne zu vermiethen oder zu verkau- 
fen: hat, melde sich Heiligen Geistgasse 1013, (Carthäuserhof). 


FFF 
022222727277 e e ge 
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7 D 


ziger Zeitung werden gefucht Brodbänkengaſſe No. 716. 
18. Von Sonntag, den 1. Juli, Morgens ab wird Garten u. Halle in 
Herrmannshof, als Gaſthaus, zum Beſuch eines reſp. Publikums eröffnet 
werden. Es wid HUE allein bairiſches Bier in Seideln 


(alles andere ausgeſchloſſen) verabreicht werden, und können beſuchende Gäſte mit 
ihren Familien ſich einer freundlichen Bedienung verſichert halten. Die Credenz 
wird für dieſen Sommer neben der Halle in dem angebauten Zimmer ſein. d 
die untern Haus«Lofalitäten privatim vermiethet find, ſo können dieſe erſt zum 
Herbſt zur Aufnahme von Gäſten eingeräumt, werden. d 
19. E Wirthin v. mittleren Jahren, d. ſchon vielfältig conditionirt hat, und 
mit guten Atteſten verſehen iſt, wünſcht e. baldiges Unterk. Z. erf Neugart. 527. 
2 د وڅ د‎ dl ې‎ N 


n‏ کا اا 8 رل ; )/ پو aan, am‏ اه ie d‏ و وله اد او 
Mitleſer zur Hamburger Vörſenhalle, Staats, Neuen Preußiſchen u. "Dap `‏ .17 


LK 


ES 20. Montag, den 2 Juli, Nachmittags 5 Uhr, ift die monatliche Mif- Se 
¢ ſions⸗Verſammlung in der St. Annen-Kirche. ۱ 

Ek dE 
21 Hiedurch machen wir bekannt, Niemanden auf unfern Nanten etwas zu 
borgen indem wir für keine Zahlung aufkommen. enn 1 Jun 

\ Bürgerwieſen, den 27. Juni 1849. G. Bord nebſt Fran. 
22. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr, bei der Londoner Phönir⸗ 


e 


Afefuranz- Compagnie, auf Grundſtücke, Mobilien und MWaaren, im Danziger Po⸗ 


lizei⸗ Bezirk, fo wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelikan Compagnie 
werden angenommen von Alexander Gibſone, Wollwebergaſſe 1991. £ 75 
23 Das Grundstück Neugarten No. 522., welches in der Hinterfronte 15 
ch Fenster hat, an welcher sich ein grosser Garten anschliesst, der nach 
der Schiessstange durchgeht, wo unter dem Namen „Prinz von Preussen“ 
seit mehreren Jahren eine Gastwirthschaft mit Vortheil betrieben wird, und 
welches seiner Grösse und Tempelburger Wasserleitung wegen, auch "vum 
Betriebe anderer Geschäfte geeignet ist, soll unter billigen Bedingungen ver 
kauft werden. Auskunft giebt Meyer, Jopengasse No. 737. Ja. 72 
DH DH 2 as Bt : 5 ۶٩ „ IC He 
24. Einige Lebens-Verſicherungs-Politen find bie 
2 4 6 D : e D 
lig offerirt. Nachricht darüber giebt / 
„ C. B. Richter, Hündegaſſe M 80, 
25. Für die Theilnahme, welche am Begräbnißtage melner Tochter ſich To 
freundlich zeigte, fühle ſch mich und im Namen meiner Familie hiemit gedrungen, 
meinen herzlichſten Dauk auszusprechen. 7 (1h en An 
Danzig, den 29. Juni 1849, N G. W. Krone. 
26. Den Daͤmmen entlang iſt am Donnerſtag Nachmittag ein Schlüſſelbund 
mit 6 Schluüſſeln verloren worden. Der Finder deſſelben witd erſucht, ſolches 
Frauengaſſe No. 900. abzugeben. 1 Al 
27. D Wiederb. 690186 entfl. gelb. Kanarienvogels erh. e ang. Bel. Hundeg! 325. 


— C "TR 


26% Vei feiner ſchleunigen Abreiſe nach Frankfurt aD. wünſcht allen feinen 
Freunden ein herzliches Lebewohl. E. Janzen, Uhrmachergehülfe. 
29. Wegen einer Privatgeſellſchaft iſt Sonntag den 1. Juli mein Gaſthaus 
, Gë Thalmuhle bei Zoppot. : Senff. 

30. Ein jung. gebild. Mädchen, w. in all. feinen Handarbeit. geübt iſt, wünſcht 
e. Stelle ale Gehülfin in d. Wirthſchaft, auch würde dief. Kind. d. ert, Unterricht 


erth. D. Gehalt w. nicht berückſicht., nur e gute Behandl. Nah. 2. Damm 1285, 1 Tah. 
a. e Erſte Haupt⸗Journalier⸗Verbind. 
für Danzig u. Elbing. Paſſagiergeld: Hauptwagen rtl. 5 ſgr. Abf. 4 Uhr Nchm. 
u 81 1 
Beiwagen 17 In. Abf. 3 Uhr Nchm. Um Irrungen zu vermeiden 6 
ja auf meine Firma zu achten. Schubart, Fleiſchergaſſe No. 65. : 
32 Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 
d Morgen Sonntag, den 1. Juli, groß. Konzert v. Fr. Laade. Anfang 4 Uhr. 
Kaffee 2 Prince Royal 
33. offer = Prince» Royal. | 
Konzert: Sonntag, Montag, Dennerſtag. Die Roſen meines freundlichen 
Gartens entfalten ſich; die Knospen zu erbrechen hällt ſchwer, da Eleganz beobach⸗ 
tet werden muß: allein ein Roſenfeſt in noch unbeſtimmter Zeit wird vorbehal— 
ten, Zecken Ab 


34. Holz Auction. 1 
Montag, den 2. Juli c., Vormittags ½10 Uhr, ren iur 


dem Aſchhofe an der Zheng Brücke eine große Quantität Nutzholz, beſtehend aus 
Balken, Sparren, Kreutzhölzern, Latten, Dielen, Bohlen, Thorwegen mit Beſchlägen, 
Brennholz und Bau-Utenſilien, als: Dachpfannen, Dachfarſten, Ziegeln, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft w., wozu Kaufluſtige eingelad. w. 


35. In der Erholung zu Ohra Niederfeld Sonntag Concert, and: 
geführt vom erſten Regiment, wozu ergebenſt einladet. F. 3 nu de ٧ 
36. Sonntag d. 1. d. M. fahren beide Schuiten von 
M. 32 Ahr alle St. in d. halb. St. d. letzte Fahrt vom Schuitenſt. 48 Uhr u. von 


1 49 Uhr. / ko 
7. Ganz geübte Haubenmacherinnen find. tägl. Beſchäftig. Goldſchmiedeg. 1074. 
38. Ein und 2ſpänniges Fuhrwerk iſt täglich zu haben; Beſtellungen werden 
angenommen Brodbänkengaſſe No. 666 ده هو‎ A 
39, ‚)Damkfaguna. 1 
Ich kann nicht unterlaſſen allen Freunden und Bekannten, die bei der Beerdi⸗ 
ng meines Mannes ſo große Theilnahme zeigten, verzüglich den Herren Bars 
biecen und den Aelteſten der Tagneter-Sterbe⸗Lade meinen herzlichſten und iunige 
fen Dank abzuſtatten. ka H. Klein, Wittwe. 
40. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der die Baderprofeffton zu erlernen wünſcht, 
melde ſich Plautzengaſſe beim Bäckermeiſter G. Sander. 12 


54 
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41. Montag, den 2. Juli c., Nachmittags 6 Uhr, ſtatutenmäßige Verſamin⸗ 
lung des Vereins der zünftigen Handw.-Innungen, auf dem Gewerkshauſe. 
1 er Vorſtand. : 


D 
H 1 rauf e 7 1 

42, Joburnalier-Verbindung für Danzig u. Zoppot. 

Vom 1. Juli fahren die Journalieren a. d. Sonntagen aus Danzig Morg. 33, 
Nachmitt. Nu. 23 Uhr, a. d. Wochentag. Morg 83, Nachm. 2u. 5 Uhr; a. Zoppot 
Morg. 8, Vorm. 11 u. Abends 83 Uhr, an den Konzerttagen nach Beendigung des 
Konzerts. Billette ſind in Danzig, Langenmarkt bei Hrn. Cond. Joſty und in 
Zoppot im Salon bei Herrn Böttcher zu haben. Hadlich & Wernick. 
43. Im Hausthor 1869. wird eine noch brauchbare Hobel bank gekauft. 
41. Da noch einige Stunden des Tages für den Klavier- Unterricht übrig 
ſind, ſo wird derſelbe für ein ſehr billiges Honorar nach der richtigſten Methode 
Anfängerin., als auch ſchon vorgeſchritt. Schülerinnen erth. D. N. d. Langgaſſe. 373. 
45. Zur erſten Stelle find auf ein Grundſtück ſofort 300 rtl. zu begeben, wie 
auch zu cediren. Tiſchlergaſſe No. 583. 


465) Seebad Broͤſen. 


Sonnabend den 30. gr. Konzert von Fr. 6 Anf. 5 Uhr Entree 24 Sgr. 


47. Kunſtausſtellung im Hotel du Nord. 

Die Ausſtellung von tragbaren Glasgeſpinnſten iſt täglich von 10 bis 1 Uhr 
und von 3 bis 7 Uhr dem gütigen Beſuche geöffnet. Entree 5 fg., Kinder 21 fg 
wofür Jeder noch ein kleines Andenken erhält. Zerbrochene Glas- u. Porzellange⸗ 
genſtände werden ebenfalls zur Reparatur angenommen. L. v. Krauß, 

Glaskünſtler aus Venedig. 
48. Mitleſ. z. National: Kölu.⸗ u. Voß Zeit. k. beitret. Fraueng 902. 


D wi ۰ H o e 
0 Haupt⸗Journalier⸗Verbind. f Danzig u. Elbing 
m. Anſchl a.d.Dampf.n Königsb. Abf. Nm. 3 U. Glockth.⸗u.Laterng.⸗E. 1948. Th. Hadlich. 
NB. Beiwagen werden zu jeder Zeit ä Perf 20 fgr. geſtellt. 
ددد‎ EE E 

50. Um dem ungegründeten Gerüchte zu begegnen, als würde mein Putz⸗ zs 
& geſchäft aufgegeben, ſehe ich mich veranlaßt, die ergebene Anzeige zu machen, 4 
z daß daſſelbe fortbeſteht und zwar unter derſelben Leitung, 670 je⸗ IK 
ꝛ der Art prompt und billig ausgeführt werden. ' 

Wittig, Heil. Geiſtgaſſe No. 992. 
TCC 
51. Seebad Bröͤſen. 

Morgen Sonntag, d. 1. Juli, gr. Konzert v. d. Kapelle des 1. Inftr.⸗Regts. 
و ړا‎ 1 ſilb. eingehäuf. Uhr m. deutſchen Ziffern, iſt Donnerſtag v. d. Hundeg. 
n. Pfefferſtadt verloren. Der ehrl. Finder erh. Hundegaſſe 261. eine angem. Belohn. 
53, An den von e. Candid. geleit. Arbeits, und Nachhilfſtunden können vom 
1. Juli ab noch einige Knaben theilnehm., u. iſt d. Näh. z erf. Hundeg. 325. 1 Tr. 


54. Ein Doppelpult wird zu kaufen geſucht Langg. 530. 
Beilage 


— 
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Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich hoffe binnen 3 — 4 Wo, 5 
ee? völlig ergett, den Zahnleidenden meine Dienſte wieder weihen zu x 
’Fönnen. Danzig, den 28. Jani 1849. Zahnarzt Wolffſohn. „ 
JT 


بو لال Et "LEZLZ KIK‏ د 
Vor dem hohen Thore, unweit der Lohmühle iſt No. 105 ۸ eine ES?‏ .57 
nung, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Keller, mit laufendem Waſſer auf d dem e‏ 
Hofe und freiem e in den Garten, a men es GIS cht wird mit I:‏ 
deſtall, zu October d. J. zum vermiethen. Das Näbere daſelb e",‏ 
Mattenbuden 2615 ſind 2 Stuben, Küche, Boden zu vermiethen.‏ .58 


59. Langenmarkt M 492. iſt ein Saar mit Hl, : 

Küche, Boden ꝛc. zu vermiethen. d 

60. Breit⸗ u. Scheibenritterg. Ecke, im neuen Haufe, iſt 908 ٢ wt $ 

taser im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. Näheres Breitg. 1061. 
Hundeg. 320,1. ijt die untere Etage, beſt. aus 3 Stuben, Küche ꝛc c., worin 

7 jetzt eine Restauration betrieben, E som Ladenlokal geeignet, سب‎ Michaeli zu 

en Näheres vis a vis No. 26 

62. Breitgaſſe 1200. ſind zwei A nebft Zubehör Michaeli zu vermieth. 

Dh, Eine herrſchaftliche Wohnung iſt Gerbergaſſe 66,67, zum 1. Oktober A 

vermiethen. Parterre zu erfragen. ٩ 


64. Buttermarkt 2091, iſt e. Wohnung mit 2 anftand. Stuben zu retten. 
(5. Schießſtange 538.1.,2 Wohnungen m. eig. Sie verm Räh. Neug. 521. 
66. Neugarten 519 L d. Haus zu vermtethen, Stub Vodenſt., Kam⸗ 
mer, Küche, Keller, Holzſtall und Behuemlichkeit; das Nähere daſelbſt.. AH 
67. Breitegaſſe 1027. iſt ein Logis, beſtehend aus 4 heizbaren Stuben Kuͤche, 
Keller ꝛc. ſogleich zu vermiekhen. "Riders daſelbſt. ail 

68. Borft. Graben. 170. find 2 Stuben, Bod., Kuͤche, Keller zu oe 


Û9, Lauggarten 252. iſt e. Vorderſtube m. g. o. Meub. an e. Herrn z. un 


20. St. Kath. Kirchenſteig 503. iſt eine Unterwohuung zu bermiethen. Vi 
71. Kl. Gerbergaſſe 57 find 2 Stuben zu vermiekhen. 
gi Fiſcherthor 135. A, iſt die Saaf-Etage mebft allen ٢٢ An 


Anzelne und ruhige Dewohner z zu Michaeli zu vermtethen, I: 

73. Holzgaſſe 12., in dem neuen Hauſe, ſind 2 herrſchaftliche ٠:٨ u 
Pferdeſtall څل‎ Remiſe, wie auch Flelſchergaſſe 135. eine desgleichen zu vermiethen. 
74. Altſt. Graben 429., eine Treppe hoch, iſt ein Vorderſaal nebſt Gegenſtube 
Küche, Holzgelaß und allen anderen Bequemlichkeite zu vermiethen. 

75. Breitegaſſe 1299. iſt eine Unterwohnung, Ar aus 3 Stuben, Haus raum, 


BA Ladenlokal, Hof, Küche u. em 3. Michaeli zu dermfethen. much 49 fürn 


d 


ت 11 = 


76. Altſt. Graben 1819, l. e. Obergelegenheit mit eig. Thür beſt. aus 2 Stuben, 
Küche, Keller, Hofraum, Apartement ꝛc. an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

77. 2ten Damm 1276. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 2 Zimmern nebit 
allem Zubebör zu verm., auch kann auf Verlangen ein Drittes überlaſſen werden. 


78. Das Haus in Zoppot, unterhalb der Thalmühle, iſt im 
Ganzen oder in aptirten größern oder kleinern Wohnungen unter billigen Bedin⸗ 
gungen zu vermiethen. Näheres bei B. Kabus, Langgaſſe 515. A 
79. Holzmarkt, Töpfergaſſen⸗Ecke No. 80. find Logis von 3 bis 6 Zimmern 
nebſt ſämmtlichem Zubehör zu Michaeli zu vermiethen. | 
8 Das kleine Haus am Legenthor Ro. 2. zur Häkerei mit Hof u. Remiſe 
iſt zum 1. Oktober 49 zu vermiethen. Das Nähere Goldſchmiedegaſſe 1073. 


81. Die obere Etage in dem Haufe in der Sandgrube, von der 
Brücke links gelegen, No. 379., beſtehend aus 7 Stuben nebſt Küche, Keller und 
mit dem Eintritt in den Garten, ſteht zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu 
beziehen. Auskunft darüber ertheilt der Juſtizrath Zacharias. ; 
82. Pfefferſt. ift 1 freundl. Logis v. 2 heizb.Stnb.,Kch., Kam. z. v. N. Baumgartſcheg. 205. 
83. 2. Damm i. e ſchoͤn dec. Saal-Etage beft. a. 2 Zimm., Nebenkab. nebſt 
Kch., all. Bequemlichk. zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Stet Damm 1427. 
31. Tagneterg. find. mehr. Wohnungen zu verm. Nachricht Zen Damm 1427. 
85. Sandgrube 404. iſt 1 Unterwohnung zu vermieth., 2 Stub., Küche. Some 
mer, Keller, Hof und Holzgelaß; zu erfragen Weißmönchen-Kirchengaſſe 55. 

86. 1. Damm 1126. iſt 1 Wohn. v. 2 Zimm., Küche, Kamm,, Bod. n. ſ. Beg. z. 9. 
87. Hundegaſſe 240, iſt ein freundliches Logis von 4 Zimmern, 1 Kabinet, 
Keller, Küche, Boden und ſonſtiger Bequemlichkeit zu Michaeli zu vermiethen. 
88. Tobiasgaſſe 1546. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 2 Stuben, 1 Ka⸗ 
binet, Keller, Hoſplatz nebſt kleinem Gärtchen und Sommerhaus zur rechten Zieh⸗ 
zeit zu vermierbeu, auch iſt früher da ein Schnittwaaren⸗Geſchäft betrieb. word. 
89. Langgaſſe No. 400. iſt die 116 und zweite Etage, jetzt vom Caſino be 
nutzt, fo wie die Are Etage von! Zimmern nebſt Kabinet, Boden, Küche und 
Keller, auch außerdem Stallung auf 8 Pferde pebſt Remiſe, zu Michaeli zu ver— 
miethen. Näheres Heil. Geiftcaffe No. 935. um 2 Uhr Nachmittags. 


au. Die Bäckerei nebst Utensilien u. Wohnung 
in dem Hause Kürschner- u. Brodbänkengassen- 
Ecke ist zu vermiethen und sofort zu beziehen. 
Näheres hierüber bei Johann Fast. ۱ 

91. Schüttungen und Unterräume der Speicher „Rothe Kreuze und „Eiche 


baum find zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 270. : 
92. I freundl. Wohn. v. 4 Stub., 4 Kch., u. Kam., Bod., im Ganzen auch 


geth. zu vm, 1 Stube m. a. ohne Meubeln gleich z. bez. Korkenmacherg. 787. 
93. Goldſchmiedegaſſe 1071. iſt die, Saal⸗E. b. a. 3—4 ger. Z. freundl. Küche 
nebſt Speiſekammer, Hof, Boden u. Keller pp. z. verm. Das Nähere 2 Treppen h. 
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94. Langgaſſe 516, ir die 1. Etage, bestehend aus 11 Piecen neb 
Küche, Keller, Speiſekammer, Stalking u. Remiſe zu verm. Näheres daſelbſt. 
95. Tagnctergaſſe 1310. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. Naͤheres St. 
Salvator⸗Kirchhof 16 P Alle , 1.01 
% Ein trockn. gewoͤlbter Keller iſt ſogl. z. verm. Hundegaſſe⸗ 242. 
fee 
97. Dienſtag, den 3. Juli c., 10 Uhr Vormittags, follen auf dem am But⸗ 
kermarkte gelegenen fg. Vordingsfelde 40 Haufen Brennholz und 1 Partie 
2 u. 3“ fͤchtne und 2e ichne Planken auf freiwilliges Verlangen öffentlich 
verſteigert werden, wozu einladet J. T. Engelhard, Auctienator, Ria? 
98. Donnerſtag, den 5. Juli e, follen im Kaiſerl. Ruſſ. Conſulgte⸗Gebäude, 
auf Langgarten, aus dem Nachlaſſe des verſterbenen Kaiſerl. Ruſſ. Etats Rath u, 
General-Conſul v. Pachert Öffentlich verſteigert werden: , 

٠ 1 8 بل‎ in Poliſanderholz-Kaſten, mehrere Kronkenchter mir und 
ohne Ktyſtallbehang, Trimeauxr und Sophaſpiegel in mahagonk und bronze Rah⸗ 
men, Oelgemälde, Büſten und Conſoles, mahageni Sophas und Stühle mit grü⸗ 
nem Damaſt⸗ und damaſtirtem Pferdebganbezug, dgl. Secretaire, Seivanten, Kom⸗ 
moden, Sepha⸗, Speiſe⸗, Spiel⸗ u. Nippesliſche, und andere Mobilien, 20 Fach 
werthwolle Gardinen, porcellane Tiſchgerärhe, Glasſachen, vieles Küchengeräthe, — 
1 Kutſchwagen und 1 Verdeckſchlitt. — Tages vorher find dieſe Gegenſtände zu 
beſehen. : / J. T. Engelhard, Auctionator. . 
929. Freitag, den 6. Juli e, Vormittags 10 uhr, werde ich auf gerichtliche 
Verfügung beim Eigenth⸗ G. Melchert zu Wonneberger Grund, bei Schoͤnfeld, 
gegen baare Zahlung oͤffentlich verſteigern: 2 Arbeitspferde, 1 Arbeitswagen und 
einige Mobilien. Joh. Jac. Wagner, Auct.⸗ Comm. 


Ger بي‎ 

100. 1 Auction zu 0416 ٩ 

Dienſtag, den 10. Sui ey, Vorm. 10 Uhr werde ich, auf gerichtliche Verfü⸗ 
gung, die zur Hol beſ. J J. Schlawjinskiſchen Vormundſch.⸗Sache geh. Gegen⸗ 
ſtände im Nachlaßgrandſtück zu Schönau gegen „baare Zahlung öffentlich verte 
gern: 8 Arbeitspferde, 6 Kühe, 1 Bulle, 1 Bullkalb, A Schweine, 2 gr. 2 kl. eiſen⸗ 
achſige, Arbeits wagen, Beſchlagſchlitten, 2 Schleifen, Arbeitsgeſchirre, Ackergeräthe, 
Mobilien, Nutzholz 1 Mangel, Kornfäde, Kleider, Betten und vielerlei brauchba— 
res Wlirthſchafts⸗ und Hausgeräthe. In | 
Fremde Gegenſtäude können eingebracht werden. Joh. Jac. Wagner, Aukt.-Comm. 


۲ Nam 
101. Wieſen⸗Verpachtung. 
Montag, den 2. Juli 1849, Vormittags pünktlich 10 Uhr, werde ich auf 
dem zu Großland bei Müggenhall gelegenen Hofe des Herrn Schmuck 0 
: 30 Morgen Wieſen, culmiſch Ma aß, d 1% 
in einzelne Morgen apgetheilt, zur dies jährigen Nutzung durch Heuſchlag an den 
Meiſtbietenden verpachten. Der Zahlungstermin für bekennte, ſichere Pächter wird 
im Termine bekannt gemacht werden. J. T. Engelhard, Auctionator- 
——— ̃ U—— — — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


De سه‎ e . ٢ aber bewegliche Sachen. Su 
102. Beſt. Limb. u. alt. echt. Schmandkäſe, ſowie Topfkäſe empf. bill. H. Vogt, kl. Krämerg. 
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103. Von den ächten Havannah-Cigarren der Benennung Colorado, Prinza- 
dos, Regalia und Dama. ist noch ein kleiner Rest zum Preise von 40 Thaler 
pro 1000 in beliebigen Quantitäten zu haben im Comtoir Langgasse 535. 
104. Pecco-Thee all 7 sgr. 6 pf. e 

Haysan do. a 1 rtl, Pfund 

Congo do. a 20-7 ER 

Havannah-Zucker a 5 sgr. — 
ist zu haben Langgasse 535. : : وړ‎ 
105. Die ſchen längſt erwartete weiße und ungebleichte engliſche Baumwolle 
habe ich erhalten und kann ſowohl dieſe 5 wie überhaupt mein Lager in Strick, 
und Nähgarn aufs beſte empfehlen. G B. Rung, ١ 

Lange brücke neben dem grünen Thor. 


106. Blutegel a Stück 21 Sgr. empfiehlt Papius, Heil. Geiſtgaſſe 924. 
107. Ausverkauf von Schuh und Kamaſchen unt. Koftenpreife, Röpergaſſe 473. 


10 Ofenthuͤren, Plätteiſen, Springwaſſer⸗ u. Gießkannen, Haarbeſen 
ap. Müllſchanfeln a 6 fg Meſſerbretter 34 To, Hackbretter von 2 fg. an, 
empfiehlt ۱ Guſtav Renné, Langgaſſe 402. 


Y 4 , a A او‎ — 
109. D. Neueſte i. Haartour. empf. Sauer, Langg. 367. 
110. Birk und eſchene pol. Sophabettgeſtelle, Waſchtiſche und 2 Dutzend Met, 
polirte ſtarke Rohrſtühle ſtehen billig zum Verkauf Pfefferſtadt 228: 4 
111. —In der Kalkniederlage Burgstraße 1666. koſtet vom 1. Juli ab die Tonne 
Kalk 1 rtl, in größeren Quankltäten etwas billiger. e nu! * 
N, 50 Murterſchaafe, zur Zucht, ſtehen auf dem Gute Zankenczin zum Verk. 
113. Ein Flügel ſteht für 100 rtl. zu verkaufen Wollwebergaſſe 1995. 

114. Acchte ruſſiſche Heuleinen ſind billig zu verk. Clan Sech 1239. 

115. Töpferg. 217 find neue birkene Wiegen, Kinderbettgeſt, Waſchtiſche zu pk. 
116. U brauner Wallach mit Bläſſe, 5 Jahre alt, iſt Krahnthor 1183. zu pk. 
117. 1 kleines tafelf. Pianoforte Debt billig zum Verk. Schneidemühle 450,51. 
118. Alt. Roß 649. find gut erhalt. tothe u. weiße Kartoffeln, . Maaß 1g. 9 pf. 3. v. 
119. Delik.eingel. Gurken, Strieme'gurf.u eingel. Rüben empf. u dam. z r. bill. H. Vogt. 


120. Eine Dogge, (Hündinn) 14 Jahre alt, ächter Race, iſt Umſtände 
halber bis Montag, den 2. Juli, große Mühlengaſſe 317. zu verkaufen. m 


121. Sanft und in Gott ergeben entſchlief heute Abend 83 Uhr, unſer innigſt 

geliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwager u. Onkel, der Königl. PolizetSeeretair 

Ernſt Wilhelm Schwartz, in feinem 44ſten Lebensjahre, an Folge eines Nerven; 

ſiebers; tief gebeugt ſiehen wir an ſeiner Leiche und nur der Gedanke an ein bal 

diges Wiederſehen, vermag unſern Schmerz zu lindern. Dieſes, Gott beſonderer 

Meldung, zeigen tief betrübt an die hinterbliebene Gattin mit ihren 10 um: 
Danzig, d. 28. Juni 1649. mündigen Kindern und den übrigen Angehörigen. 

2 Extra⸗Beilagen. 
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Nedartion: Konigl. Intelligenz-Comtoir. Schnellpreffendruckd. Webelſchen Hofbuchdruckerei. ١ 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 150. Sonnabend, den 30. Juni 1849. 


Der Befehl des Königs veranlaßt mich, Danzig, in welchem ich eine Reihe 
von Jahren gelebt, jetzt, hoffentlich nicht für immer, zu verlaſſen. Das Gefühl, 
von einem Orte ſcheiden zu müſſen, den man lieb gewonnen hat, iſt immer ein 


wehmüthiges. Dies muß um fo mehr der Fall bei mir fein, je mehr ich bald den 


ehrenwerthen Sinn und den vortrefflichen Geiſt, der unter allen Staͤnden hier vor— 
herrſcht, erkannt habe und je glücklicher und wohler es mir in der ganzen Zeit 
ergangen kit. Ganz beſonders iſt dies aber der Fall während der Zeit geweſen, 
in zwelcher mir die Stellung des Gouverneurs zu Theil wurde. Welchen frucht⸗ 
baren Boden hat meine Anſprache vom 22. März vorigen Jahres gefunden, wels 
chen reichen Lohn hat fie mir gebracht. Das erbetene Vertrauen iſt mir in erfreu⸗ 
licher Weiſe geworden, man hat der Redlichkeit meines darin ausgeſprochenen 
Willens Glauben geſchenkt, man hat mir in allen Ständen von ſo vielen Seiten 
ein freundliches Wohlwollen gezeigt. — Alles dies hat mich hoch beglückt, hat 
aber auch zugleich die Gefühle der Hochachtung, Dankbarkeit und Anhänglichkeit 
für die Bewohner Danzigs in mir hervorgerufen, welche beim Scheiden von hier 
auszuſprechen mir Bedürfniß ifl. ` 1 : 

Reg Hiermit zrufe ich denn meinen fo achtenswerthen Mitbürgern, wie ich zu 
meiner Ehre und Freude ſagen darf, und allen lieben Bewohnern der Stadt Dan⸗ 


zig einz herzliches Lebewohl zu und bitte die, die mir freundlich geſonnen 6 


dieſe ihre Geſinnungen mir auch ferner zu erhalten. 
Der Gen.⸗Lieut. u. Gouverneur 
v. Grabow. 
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SEN Beilage zum Danziger Intelligenz— Blatt. 


No. 150. Sonnabend, den 30. Juni 1849. 


Von heute ab wohne ich Brodbänkengaſſe No. 665. im Eonful Benckeſchen Haufe. - 


Danzig, den 28. Juni 1849. A. Beſthorn, 
en, und Notar. 
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